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„Bremker Krug“
besteht 250 Jahre
Extertal-Bremke. In vier-
ter Generation führt Mag-
dalene Rieke den „Bremker 
Krug“, der vor 250 Jah-
ren das „Krugrecht“ erhal-
ten hat. Ans Aufh ören denkt 
die 69-jährige Extertalerin 
längst noch nicht, befürchtet 
jedoch: „Es wird schwer, für 
die Übernahme einen Nach-
folger zu fi nden.“
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Ein Mann, der
arbeiten will
Oerlinghausen. Ehrenfried 
Weiss ist Hartz-IV-Em–
pfänger und nimmt an einer 
Maßnahme der gemeinnüt-
zigen Beschäft igungsgesell-
schaft  Euwatec teil. Diesen 
1,20-Euro-Job versteht der 
Oerlinghauser  nicht als Al-
mosen, sondern als Danke-
schön an die Gesellschaft . 
Doch viel lieber hätte er eine 
richtige Arbeitsstelle.
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Gefährdung
durch Alkohol
Lage. Die Zahl älterer Men-
schen, die von Alkohol ab-
hängig werden, nimmt zu. 
Das hat der ärztliche Direk-
tor der Hellweg-Kliniken, 
Dr. Th omas Redecker, fest-
gestellt. Als Gründe nennt 
er im Interview Einsamkeit, 
Langeweile, Ängstlichkeit 
und körperliche Beschwer-
den.
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Eisgekühlte
Freuden
Blomberg. Sie ist eine Insti-
tution in Blomberg, gleich-
zeitig Ort des Genusses und 
Ideenbörse.  Heute wird die 
Eisdiele „Italia Uno“ 50 Jahre 
alt. Die LZ sprach mit Fabi-
ana und Beniamino Da Col, 
die seit knapp 20 Jahren  eis-
gekühlte Freuden bringen.
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Unterstützung aus Lippe
Detmold. Das Felix-Fechenbach-Kolleg 
hat Partnerschulen in Chile. Nach dem 
Erdbeben brauchen sie Hilfe .  Seite 11

Neuer Raum, neue Chancen
Horn-Bad Meinberg. Der Umbau von „Heilig 
Kreuz“ in Horn ist beendet. Der Gemein-
de eröffnen sich Möglichkeiten.  Seite 22

Lebensreise ohne Ziel
Lage. Sein Leben schildert Karl Kleinn, 
der in die USA auswanderte, in einem 
Buch.  Seite 12
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Die „Strichlast“

Spätestens seit Sabine 
Leutheusser-Schnarren-

berger erstmals Justizmi-
nisterin wurde, sind Träge-
rinnen von Doppelnamen 
gern Zielscheibe des Spotts. 
Ein bekannter lippischer 
Politiker hatte da am Te-
lefon eine uncharman-
te Sammelbezeichnung 
für all die, die so schwer 
an ihrem Namen tragen. 
„Staatssekretärin Dr. Ma-
rion Gierden-Jülich“, tönte 
es aus dem Hörer. „Dr. Ma-
rion wie?“, so die Rückfra-
ge aus der Redaktion. Seine 
Antwort: „Na, Sie wissen 
schon, das ist auch so ein 
Strich-Mädchen.“ So kann 
man es natürlich auch for-
mulieren.     (an)

18-Jähriger soll Horner getötet haben
Richter erlässt Haft befehl – Motiv noch unklar

Von Jana Beckmann

Die Polizei hat einen jungen 
Mann festgenommen, der ge-
standen hat, den 51-jährigen 
Horner erschlagen zu haben. 
Der Mann kommt ebenfalls 
aus dem Ort und war den Be-
amten bereits bekannt.

Horn-Bad Meinberg. Wie be-
richtet, war der Getötete am 
Montagabend in seiner Woh-
nung in der Horner Innen-
stadt aufgefunden worden. Der 
Leichnam wies Spuren massi-
ver Gewalt auf. Eine Obdukti-
on ergab schließlich, dass ein 
Schlag auf den Kopf zum Tod 
geführt hatte.

Die Mordkommission ermit-
telte zunächst im Umfeld des 
Opfers und stieß dabei auf ei-
nen 18-Jährigen, der durch ein 
anderes Ermittlungsverfah-
ren bereits mit dem Getöteten 
in Verbindung gebracht wur-
de. Der junge Mann und ein 
gleichaltriger Freund stehen 
nach Angaben der Polizei un-
ter Verdacht, den 51-Jährigen 
schon Ende Januar bei einem 
Trinkgelage in dessen Woh-
nung verprügelt zu haben. 

Als der 18-Jährige gestern – 
neben anderen – vernommen 
wurde, verwickelte er sich 
mehrfach in Widersprüche. 
„Schließlich schlug er eine an-
dere Richtung ein und gestand 
von sich aus, die Tat allein  in 
den frühen Morgenstunden 
des Ostersonntag begangen zu 
haben“, erklärte Polizei-Pres-
sesprecher Uwe Bauer.

Der junge Mann, der genau 
wie das Opfer deutscher Her-

kunft  ist, wurde festgenommen 
und wenig später dem Haft rich-
ter vorgeführt. Unklar ist bis-
lang noch, welches Motiv der 
18-Jährige hatte. Seinen eige-
nen Angaben zufolge soll Al-
kohol im Spiel gewesen sein, 
berichtet die Polizei. Bezüg-
lich der Tatwaff e gebe es im 
Moment ebenfalls noch einige 
Unklarheiten.

Der Haft richter hat mittler-
weile Haft befehl wegen Tot-
schlags gegen den Horner er-
lassen. „Es wurden keine 
Mordmerkmale gefunden“, 
sagte Oberstaatsanwalt Diet-
hard Höbrink. Dies könnten 
beispielsweise Heimtücke, 
Mordlust oder auch Hab-
gier sein. Allerdings habe der 
18-Jährige billigend in Kauf ge-
nommen hat, dass der Mann 
sterben könnte. Er werde nun 
einen Sachverständigen beauf-
tragen, der prüfe, in wieweit 
der junge Horner zum Zeit-
punkt der Tat schuldfähig ge-
wesen sei. 

Schließlich habe der junge 
Mann angegeben, nicht mehr 
zu wissen, wie er in die Woh-
nung gekommen war. Erst 
wenn das Ergebnis in 3 bis 4 
Monaten vorliege, entscheide 
sich, ob und welche Anklage 
erhoben werde. Bis es soweit 
ist, kommt der mutmaßliche 
Täter in die Untersuchungs-
haft  nach Herford.

Unter Verschluss: Nach dem Leichenfund am Ostermontag wurde das Haus in der Pfuhlstraße, in dem 
der Getötete gewohnt hatte, von der Polizei versiegelt.  FOTO: PREUSS

»Keine 
Mordmerkmale«
Diethard Höbrink

Land belohnt Hochschule OWL 
für exzellente Leistung 

Hohe Förderung aus Düsseldorf

Lemgo. Die Hochschule Ost-
westfalen-Lippe mit Haupt-
sitz in Lemgo ist für die Lan-
desregierung aktuell die beste 
ihrer Art in NRW. Der Beweis: 
Die Einrichtung mit 5000 Stu-
dierenden an vier Standorten 
erhält mit 783 000 Euro den 
höchsten Betrag aus dem Pos-
ten der Leistungsorientierten 
Mittelverteilung (LOM) aller 
Fachhochschulen.

Platz eins bei den Universitä-
ten  nimmt für das Haushalts-
jahr 2010 die Uni Münster ein, 
die laut einer Pressemitteilung 
des Wissenschaft sministeri-
ums 1,55 Millionen Euro er-
hält. Die Hochschule OWL hat 
in ihrer Rangliste so renom-
mierte Einrichtungen wie die 
in Aachen, Bonn, Köln oder 
 Düsseldorf hinter sich gelas-
sen. 

Präsident Prof. Tilmann Fi-

scher berichtete gestern dem 
Senat der Hochschule OWL 
über die erfreuliche Nach-
richt. „Wir sehen uns in we-
sentlichen hochschulpoliti-
schen Weichenstellungen klar 
bestätigt. Das Präsidium hat 
die Forschung nachdrücklich 
unterstützt und sich in Abspra-
che mit den Fachbereichen für 
zügig studierbare Bachelor-
Studiengänge eingesetzt. Jetzt 
können wir die ersten Früch-
te unserer auf Perspektive an-
gelegten Hochschulpolitik ern-
ten“, so Fischer.

Laut Angaben von Hoch-
schul-Pressesprecher Detlev 
Grewe-König ist für den Geld-
segen aus Düsseldorf unter an-
derem die hohe Zahl der Absol-
venten und die damit geringe 
Quote von Abbrechern verant-
wortlich. Im vergangenen Jahr 
hatten in Lemgo, Detmold und 

Höxter 1000 Studierende er-
folgreich ihren  Abschluss ge-
macht. Dazu komme ein hoher 
weiblicher Anteil. Außerdem 
habe die Hochschule durch er-
folgreiche Projekte im vergan-
genen Jahr rund sechs Mil-
lionen Euro an Drittmitteln 
eingeworben. Was ebenfalls 
gut in Düsseldorf angekom-
men sein dürft e.

Die Hochschule will mit dem 
zusätzlichen Geld zunächst 
Rücklagen bilden. Dazu sag-
te Fischer vor dem Senat, dass 
die Fachbereiche und zentralen 
Einrichtungen aufgefordert sei-
en, Konzepte für weitere Pro-
jekte einzureichen. Gefragt sei-
en Ideen, die den eingeleiteten 
Verbesserungsprozess in Sa-
chen Absolventen und Dritt-
mittel weiter fördern.    

Der Etat der Hochschu-
le OWL setzt sich laut Grewe-
König im Wesentlichen zu-
sammen aus dem so genannten 
Landeszuschuss (33 Millionen 
Euro) und Geld aus dem Hoch-
schulpakt 2020, in dem sich 
die Hochschulen zur freiwilli-
gen „Überlast“ bekennen und 
mehr Studierende aufnehmen 
als rein rechnerisch Plätze vor-
handen sind. Aus diesem Pakt 
erhält  die Hochschule OWL 
zusätzlich 3,7 Millionen Euro. 
Weitere Haushaltsposten sind 
Drittmitteleinnahmen und die 
Studienbeiträge (rund 3 Milli-
onen Euro).  

Insgesamt überweist das 
Land pro Jahr  rund 3,2 Milli-
arden Euro an seine Universitä-
ten und Fachhochschulen. 

 (Rei)
Willkommen an einer ausgezeichneten Hochschule: Prof. Tilmann 
Fischer spricht zu den Erstsemestern.  ARCHIVFOTO: REINEKE

Verkehr im 
Dauer-Stau

Baustellen auf der A 2
Oerlinghausen. Lange Auto-
schlangen in Asemissen und
Oerlinghausen: Aufgrund der
Bauarbeiten auf der Autobahn
A 2 staut sich der Verkehr an
der Kreuzkrug-Kreuzung zu-
rück, zeitweise bis zum Ein-
gang des Tunnels Menkhauser
Berg. Gestern ging es nach-
mittags nach einem Unfall auf
der Autobahn kaum mehr vor-
wärts.

„Bald ist es vorbei“, versucht
Sven Johanning, Pressesprecher
der Straßen-NRW-Niederlas-
sung Bielefeld zu trösten. Und
um Verständnis bittend er-
klärt er: „Eigentlich bearbei-
ten wir in dem Bereich gerade
zwei Baustellen. Die auf der A 2
und den Ausbau des Bielefelder
Kreuzes.“ Heute werden die Ar-
beiten zum Einrichten der Bau-
stelle abgeschlossen. Die Mar-
kierungsfi rma hat dann die
gelben Fahrbahnmarkierungen
auf den Asphalt geklebt. Auch
während der Bauphase wer-
den die sechs Fahrspuren auf-
recht erhalten, doch jede Spur
ist dann etwas schmaler. „Zum
Wochenende wird jedoch die
A 2 frei befahrbar sein“, ver-
spricht Johanning angesichts
des Osterferien-Rückreisever-
kehrs. Von Montag, 12. April,
an, wird der Verkehr dann auf
die zukünft ige Verkehrsfüh-
rung umgeleitet. Und bis Juli
will Straßen NRW auch noch
mit einer 40 Zentimeter hohen
Betonleitwand die Fahrtrich-
tungen gegeneinander abgren-
zen.  Doch im Moment staut
es sich auf der Autobahn und
auf der Umleitung – dabei sind
noch Osterferien.   (guh)
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